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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Die Zuknuft der Produktenbörſe
Seit anderthalb Jahren iſt eine ganze Liltergtur über die

Frage entſtanden welches der Begriff der Börſe ſei Eine
Reihe der hervorragendſten Juriſten und Volkswirthe hat ſich
mit dieſer Angelegenheit beſchäftigt Ohne weiteres leuchtet ein
daß eine Börſe im juriſtiſchen Sinne etwas anderes ſein kann
als eine BVörſe im volks wirthſchaftlichen Sinne Die Börſe im
juriſtiſchen Sinne iſt ein Rechtsinſtitut mit beſtimmten Funk
tionen öffentlicher Autorität eine Börſe im volkswirthſchaft
lichen Sinne dagegen braucht gar keine öffentlich rechtliche
Stellung zu haben ſondern lediglich die nationglökonomiſchen
Aufgaben des konzentrirten Handels an einer beſtimmten Stelle
zu erfüllen Demgemäß giebt es auch unzweifelhaft eine ganze
Menge volkswirthſchaftlicher Börſen die keine rechtlichen Börſen
ſind Es iſt bisher noch niemand auf den Gedanken gefallen
beiſpielsweiſe die ſog Briefmarkenbörſe unter das Börſengeſetz
zu ſtellen obwohl ſie ohne allen Zweifel volkswirthſchaftlich
durchaus alle Funktionen der Börſe erfüllt Denn hier wird
vermittelt zwiſchen dem Angebot und dem Austauſch der Brief
marken hier werden die Preiſe für die Briefmarken beſtimmt
hier giebt es ſogar ein ausgebildetes Maklerweſen und nichts
hindert daß ſogar ein Börſenvorſtaud gebildet und die Er
füllung der Verträge die an der Briefmarkenbörſe geſchloſſen
werden unter ein beſtimmtes Vertragsrecht gebracht werden
Eine Reihe anderer Vörſen iſt nicht minder bekannt Man
ſpricht beiſpielsweiſe von einer Lederbörſe von einer Baubörſe
von einer Arbeiterbörſe von einer Buchhändlerbörſe Die
Buchhändler haben ſogar einen höchſt eingehend organiſirten
Börſenverein dennoch iſt bisher noch niemand auf den Ge
danken gekommen zu verlangen daß dieſer Verein eine Börſen
ordnung einreiche und ſich der Stagtsaufſicht nach Maßgabe des
Börſengeſetzes unterſtelle

Bei der früheren Verſammlung vom Feeupalaſt ſoll es jedoch
anders ſein Die Aktenſtücke dieſer am Sonnabend vor dem
Oberverwaltungsgericht verhandelten Streitſache füllen bereits
einen recht dicken Band ob ſie indeſſen mit der Entſcheidung
des Oberverwaltuugsgerichts ihren Abſchluß finden werden das
ſteht dahin Das Oberverwaltungsgericht wird den Beſcheid
den Parteien ſchriftlich zuſtellen Das bedentet nichts anderes
als daß der Gerichtshof ſich auf Grund der Akten und der
mündlichen Plaidoyers noch nicht hat ſchlüſſig machen können
Es kann noch geraume Zeit darüber vergehen bis das Ober
verwaltungsgericht ſeine Entſcheidung fällt und ſie nebſt der
Begründung den Parteien und der Oeffentlichkeit übermittelt
Jnzwiſchen aber beginnt die neue Getreideernte und ſie erinnert
ſowohl die Kanflente wie die Landwirthe an die ſchweren
Schäden die das VBörſengeſetz angerichtet hat Das Oberver
waltungsgericht wird daran iſt kein Zweifel ſeine Entſcheidung
fällen ohne nach oben oder nach unten zu ſchielen Aber viele
möchten bezweifeln ob es dem Handelsminiſter beſonders
erwünſcht wäre wenn die Entſcheidung zu Ungunſten der Kauf
leute ausfiele und ein neuer ggrariſcher Sturm entfacht würde
der ſich auch gegen die Zuſammenkünfte der Getreidehändler in
dem alten Heiligegeiftſpital in Berlin wendete Der Handels
miniſter hat keinen Anſtand genommen zu erklären daß ihm
die Schließung der Feenpalaſtverſammlung höchſt nnerwünſcht
gekommen ſei daß er den Fortbeſtand dieſer Zuſammenkünfte
ſür dringend nöthig angeſehen habe eine Auſicht der allerdings
die Aeußernng des VBörſenkommiſſars daß endlich die Bombe
geplatzt ſei wenig entſprach

Der Handelsminiſter Brefeld hat die Entwürfe der Börfen
ordnung urſprünglich mehr nach den Anſprüchen und Gnt
achten der Agrarier eingerichtet als nach den Bedürfniſſen der
Kanuflente Eine Reihe Vörſenordnungen hat er inzwiſchen
ändern müſſen Ueber die Aenderung der Berliner VBörſen
ordunng aber hat er ſich nicht ſchlüſſig zu machen gewußts
Hier traten allerdings die Gegenſätze auch am ſchroffſten
hervor da Berlin der größte Getreidehandelsplatz des Kontinents
iſt und gegen ihn ſich die heftigſten Angriffe der Agrarier
richteten Allenthalben gipfelten dieſe Angriffe in dem Vor
wurf unrichtiger Preisnotirungen Alle dieſe Angriffe aber
haben ſich als völlig falſch erwieſen ſowohl für Berlin als für
Stettin als für Magdeburg Halle und andere Plätze Wo
aber inzwiſchen Landwirthe zur Theilnahme an den Vörſen
notirnngen zugelaſſen ſind hat ihre Thätigkeit überhanpt auch
nicht das mindeſte zu bedenten gehabt faſt allenthalben ſind
die Landwirthe zu den Preisnotirungen überhaupt nicht er
ſchienen wo ſie aber hin und wieder an der Börſe auf
tauchten machten ſie ſofort die Wahrnechmung daß es ihrer
Mitwirkung gar nicht bedarf um die richtigen Preiſe feſt
zuſtellen Jn Magdeburg haben die Landwirthe ſelbſt den
Kauflenten das Zeugniß ansgeſtellt daß auch früher immer
völlig richlige Preisnotirungen erfolgt ſeien ſie baten um die
Wiederherſtellung der früheren Preisnotirungen ohne die Mit
wirkung der Landwirthe und die Kanflente waren bereit den
Landwirthen dieſen Dienſt zu leiſten Denn ein Dienſt für
die Landwirthſchaft ſind die kaufmänniſchen Preisnotirungen
da die Getreidehändler ſolcher Notirnngen nicht bedürfen
ſondern über die Preislage ohnehin immer genügend unter
richtet ſind Aber die ſächſiſche Landwirthſchaftskammer
hinderte die Durchführnug des magdeburger Ausgleichs wie
die brandenburgiſche Landwirthſchaſtskammer den von dem

Handelsminiſter Brefeld betriebenen Ausgleich mit den
Berliner Kaufleuten hinderte Die Folge iſt die heutige
Auarchie anf dem größten Theil des deutſchen Getreide
marktes eine Anarchie die auch dort noch ſchwer empfunden
wird wo die Getreidebörſe nach wie vor beſteht wie beiſpiels
weiſe in Königsberg denn auch die Königsberger Kaufmann
ſchaft hat der Entſchloſſenheit und dem Ehrgefühl der Berliner
Getreidehändler noch in dem jüngſten Jahresbericht der
Korporgtion der Kaufmannſchaft lebhafte Anerkennung gezollt

Die Landwirthſchaft hat von dem Börſengeſetz den ſchwerſten
Schaden erlitten Denn ſie erhält jetzt nicht diejenigen Preiſe
die ſie nach der Bewegung auf dem Weltmarkte erhalten könnte
da die Kaufleute genöthigt ſind mangels der Möglichkeit ſich
durch das Termingeſchäft vor Verluſten zu ſichern eine Ver
ſicherungsprämie von den Landwirthen in dem Preiſe erheben
zu müſſen außerdem iſt es natürlich daß bei dem Mangel an
zuverläſſigen und ſchnellen Berichten über die Preisbewegungen
die Landwirthe nicht imſtande ſind jede dieſer Preisbewegungen
auszunützen Es iſt ziffernmäßig nachgewieſen daß die Preiſe
im Jnlande zu einer Zeit wo die Landwirthe verkauften hinter
denen des Auslandes erheblich zurückblieben Nur durch den
zufälligen Umſtand daß überall infolge des ſchlechten Ernte
ausfalls in großen Getreideländern die Preiſe ohnehin in die
Höhe gingen iſt in Dentſchland die irrige Anſchauung ermög
licht worden daß hier inſolge des Börſengeſetzes die Preiſe in
die Höhe gegangen ſeien Wer ſteht dafür daß nicht bald
nach Beginn der neuen Ernte die Preiſe weſentlich allenthalben
ſinken Dann aber wird der Preisdruck in Dentſchland infolge
des Börſengeſetzes und der Zerſtörung der Eentralgetreidebörſe
noch viel ſtärker ſein als auf dem Weltmarkt Dieſe Gefahr
droht gegenwärtig der deutſchen Landwirthſchaft Es iſt daher
nicht verwunderlich daß ſich recht viele Landwirthe allgemach
von der Schädlichkeit des Börſengeſetzes und namentlich der
Berliner Börſenordnung überzeugt haben

Denktſches Reich
Herr v Miquel und die Nationalliberalen

Jn den nationalliberalen Blättern entbrennt jetzt nachdem
die Wahlen vorüber ſind der Kampf gegen Herrn v Miquel
den einſtigen Führer der Partei auf der ganzen Linie Es
mußte ſchon auffallen daß auf dem nationalliberalen Delegirten
tage in Berlin alſo vor der Wahl der Name des Finanz
miniſters nicht einmal erwähnt wurde Mit dieſer Zurück
haltung iſt es jetzt nachdem die Wahlen das Fiasko der
Miquel ſchen Sammelpolitik dargethan haben vorüber und ſo
kann z B die Köln Ztg heute beſonders erbittert
ſchreiben

Wir müſſen ihn namentlich da um ſo nachdrücklicher be
kämpfen wo von Jahr zu Jahr immer mehr zu Tage tritt
daß die Art der Handhab ung der Steuergeſetze wie
wir ſie oft nachgewieſen und beklagt haben nur zu ſehr ge
eignet iſt die Vortheile der Neuregelung des preußiſchen
Finanzweſens in den Schatten zu ſtellen und die beſten
und ſteuerkräftigſten Elemente gegen die innerePolitik auf zuhetzen und zur rückſichtsloſen Oppo
ſition zu treiben Wir würden unſere Pflicht nicht er
füllen wenn wir nicht mit vollſter Entſchiedenheit für eine
nachdrückliche und umfaſſende Abſtellung der ſchreienden
Mängel dieſer Miquelſchen Geſehgzebung ein
getreten wären und ſo lange eintreten bis ſie in der auf
dieſem Gebiete recht ſchwerhörigen Finanzverwaltung Ver
ſtändniß und Berückſichtigung gefunden haben Wir haben
genugſam Gelegenheit gehabt die große Geſchicklichkeit
und Fähigkeit die umfaſſenden Kenntniſſe und Erfahrungen
des Herrn v Miquel zu beobachten zu bewundern und anzu
erkennen Um ſo mehr bedauern wir daß er von Jahr zuJahr immer weiter vom richtigen Wege abgerückt und ſche

lich zum Jdeal der kurzſichtigen und wortreichen
Verfechter übertrieben agrariſcher Jntereſſen
geworden iſt

Beſondere Unzufriedenheit erregt bei der Köln Ztg die
Littauerpolitik des Herrn v Miquel die an die Caprivi ſche
Polenpolitik erinnere deren Vater Herr v Miquel ſei Das
rheiniſche Blatt ſchreibt da

Die polenfreundliche Haltung des Miniſters Miquel vor
allem während der Jahre 1892 und 1893 zu der Zeit als Herr
v Koscielski das große Wort führte und vom Kaiſer mit
der Depeſche vom 17 Juli begrüßt wurde Jch danke Jhnen
und Jhren Landsleuten für Jhre Treue zu mir und meinem
Hauſe ſie ſei ein Vorbild für alle iſt zu offenkundig
als daß ſie heute nach kaum fünf Jahren mit Erfolg ver
leugnet werden könnte

Das Leipz Tagebl das Hanptorgan der ſächſiſchen National
liberglen bezeichnet Herrn v Miquel als einen Höfling wovon
ſelbſt ein Polonius noch hälte lernen können und bricht dann
den Stab wie folgt über ihn

Die Polenpolitik von 1890 iſt von oberſter Stelle aus in
augurirt worden Die unſeres Wiſſens zum erſten male
gemachte Mittheilung daß Herr v Miquel ſie begonnen,
ſteht mit dieſer Annahme nicht im Widerſpruch Der preußiſche
Finanzminiſter iſt bekanntlich ein ſehr kluger und ſehr gewandter
Herr Er verſteht und übt wo es ihm paſſend dünkt die
Kunſt anderen deren ungusgeſprochene Meinungen
und Wünſche als Rathſchläge vorzutra gen Wie
bekannt iſt auch die Entſcheidung für die Aufhebung des
Sozialiſtengeſetzes auf den Finanzminiſter zurückgefſihrt worden
Herr Dr Miquel ſoll dem Kaiſer einen Vortrag über die
Zweckmäßigkeit der Niederreißung der der ſozialdemokratiſchen
Propaganda geſetzten Schranken gehalten und der Monarch
ſoll ſodann bemerkt haben Ganz meine Meinung Es iſt
mehr als wahrſcheinlich daß der Kaiſer Herrn v Miquel mit
dieſen drei Worten abſolut nichts Neues geſagt hat Es iſt
keineswegs müßig Erwägungen der Art nachzugehen denn
auch die wichtigeren Regierungsakte weiſen in ihrer großen
Mehrheir auf monarchiſche Jntention und miniſterielle
Gefügigkeit zurück

dittwoch den 6 Juli
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Den Anlaß zu dieſer nationalliberalen post festum Ver
bitterung hat wie ſchon geſagt wohl nur das Fiasko der
Sammelpolitik gegeben die darauf berechnet war die früheren
Parteigänger des Miniſters für agrariſche und hochſchutz
zöllneriſche Maßnahmen zu gewinnen Nun hat aber die
nationalliberale Partei bei den Wahlen keine Verſtärkung
ſondern eine Vermindernng ihrer Mandate erfahren Die
Mehrheit des nengewählten Reichstages beſteht aus
Gegnern der Sammelpolitik und es dürfte jetzt ſchwer werden
die vielverheißenden Verſprechungen zu erſüllen die der große
Hexenmeiſter bei der Einleitung der Sammelpolitik den
induſtriellen und agrariſchen Hochſchutzzöllnern gemacht hat
Man hat die Gefährlichkeit des zu weitgehenden Eutgegen
kommens gegenüber den Agrariern erkannt Herr v Miquel
war es der ſchon als Führer der nationalliberalen Partei
dieſelbe zum Einſchwenken nach rechts bewog insbeſondere im
Frühjahr 1894 durch das Heidelberger Programm das
unter ſeiner Führung zurecht gemacht wurde Seit jener Zeit
hat die nationalliberale Partei in wirthſchaftspolitiſcher
Beziehung ſich mehr und mehr den Agrariern und Konſervativen
zugewandt Während das Centrum ſich gegen den Bund der
Landwirthe in richtiger Werthſchätzung deſſelben durchaus ab
wehrend verhielt haben die nationalliberalen Abgeordneten ſich
mehr und mehr die Kette des Bundes der Landwirthe anlegen
laſſen Die Folge iſt geweſen daß der weitere Beſtand der
Partei ſchwer gefährdet worden iſt Die Mißerfolge derNationalliberalen die nicht mit Unrecht mit Herrn v Heine

und ſeiner Politik in Zuſammenhang gebracht werden haben
den ſtarken Unmuth gegen den ehemaligen Parteiführer und
jetzigen Miniſter erzengt Vielleicht trägt dieſe berechtigte
Unzufriedenheit dazu bei daß die Nationalliberalen bei den
kommenden Landtagswahlen den entſchiedenen Liberalismus im
Kampfe gegen die agrariſche und politiſche Reaktion mehr als
bei den verfloſſenen Reichstagswahlen unterſtützen

Eine landwirthſchaftliche Betriebsſtatiſtik

Für die Beurtheilung landwirthſchaftlicher Verhältniſſe und
die Stellungnahme zu den agrariſchen Fragen der Gegenwartdie ja auch im konimenden Reichstag wieder eine wpe Rolle

ſpielen werden ift die land wirthſchaftliche Betriebs
ſt atiſtikwerthvoll die ſoeben vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt
veröffentlicht worden iſt

Nach dem Beſitz verhältniſſe waren im Reiche von
100 Betrieben 40,7 ausſchließlich eigenes Land 46,9 ganz oder
theilweiſe Pachtland und von 100 Hektar der Geſammtfläche

entfielen 86,1 auf eigenes 12,4 auf gepachtetes Land der Reſt
entfällt auf andere Beſitzverhältniſſe Gegen 1882 haben die
Pachtbetriebe zugenommen Die Eigenbewirthſchaftung
hat ihre größte Bedeutung in Bayern dem Lande der
mittleren Banuerngüter denn dort ſind von 100 Betrieben 66,6und von 100 Hektar Fläche 95,8 ausſchließlich in eigenem Beſitz

gegen 40,7 bezw 86,1 im Durchſchnitt des Reiches Von der
Geſammtfläche der landwirthſchaftlichen Betriebe mit 43,3
Millionen Hektar wurden drei Viertel landwirthſchaftlich
17 Proz forſtwirthſchaftlich benutzt 2 Proz waren Zier
gärten Hofräume Gewäſſer und wenig über 5 Proz Oed
und Unland Von den Betrieben arbeiteten 16 Proz mit
Maſchinen bei den Großbetrieben erklärlicherweiſe weit
mehr 94 Proz Jn der Verwendung der Maſchinen zeigt ſich
eine weſentliche Zunahme Was die Verbindung der Land
wirthſchaft mit der Jnduſtrie angeht ſo gab es im Reiche
350 Betriebe mit Zuckerfabriken 5922 mit Branntwein
brennereien 47,098 mit Getreidemühlen 9255 mit Bier
brauereien 113,144 mit Rübenbau zur Zuckerfabrikation
14,023 mit Kartoffelbau zur Breunnerei und Stärkefabrikation

Wahlſtimmen und Mandake

Was ſein könnte und was iſt Nach der geſtern erwähnten
vorläufigen Berechnung der Stimmen welche die einzelnen
Parteien bei den letzten Reichstagswahlen erhielten haben gegen
1893 die Sozialdemokraten 340,000 Stimmen die National
liberalen 163,000 die Antiſemiten 48,100 und die bayriſchen
Bauernbündler 68,000 Stimmen gewonnen Verloren dagegen
haben alle übrigen Parteien und zwar das Centrum 163,000
die Dentſchkonſervativen 138,300 und die Reichspartei 218,400
Stimmen die Konſervativen zuſammen alſo 356,700 Stimmen
die Freiſinnige Volkspartei 166,400 die Freiſinnige Vereinigung
28,500 die ſüddentſche Volkspartei 46,800 die Polen 49,500
die elſäſſer Proteſtler 24,700 Der allmächtige Bund der
Landwirthe erſcheint in der Liſte zum erſten mal mit alles in
allem 60,000 Stimmen Zur Würdigung dieſer Ziffern muß
man in Betracht ziehen daß obgleich die Zahl der Wahlberechtigten
ſeit 1893 von 10,630,000 auf 11,200,000 geſtiegen iſt am
16 Juni 100,000 weniger als am 15 Jnni 1893 ihre Stimmen
abgaben die Wahlbetheiligung alſo von 72,4 Proz anf 68 Proz
gefallen iſt Nimmt man einerſeits die Stimmen der beiden
konſervativen Parteien und andererſeits diejenigen der liberalen
Parteien ſo iſt das Stärkeverhältniß der Parteien folgendes
Sozialdemokraten 2,120,000 Liberale 2,010,000 Centrum
1,333,000 Konſervative 1,120,000 Nach der Zahl der Mandate
aber ſtehen das Centrum 105 an der erſten die Liberalen mit
100 Mandaten Nationalliberalen 49 Volkpartei 30 Freiſ
Vereinigung 13 ſüdd Volkspartei 8 Mandate an der zweiten
die Konfervativen mit 82 an der dritten die Sozialdemokraten
mit 56 erſt an der vierten Stelle Wie die Spaltung der
Liberalen es ihnen unmöglich macht bei den Wahlen den ihrer
Stärke entſprechenden Einfluß zu gewinuen ſo verhindert die
ſelbe Spaltung auch die Geltendmachung ihrer Stimmen im
Reichstage Die Antiſemiten die bekanntlich vier Mandate
verloren hatten nach dieſer Berechnung nicht nur keine
Stimmen verloren ſondern noch 48,100 Stimmen gewonnen
Neulich aber hat die Staalsb Ztg ſelbſt einen Stimmen
verlnſt von rund 27,000 Stimmen d h eiten Rückgang
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der Stimmenzahl von 263,900 auf 236,000 Stimmen zu
geſtanden

Soziale Augelegenheiten

Die Berichte der preußiſchen GewerbeJn
ektoren für das Jahr 1897 ſind ſoeben der Oeffentlichkeit

geben worden Beſonderes Intereſſe beanſpruchen diesmal
die ausführlichen Autworten auf drei wichtige Fragen die
der Reichskanzler den GewerbeIJnſpektoren vorlegen ließ Sie
detreffen die Feſtſetzung eines ſanitären Maximalarbeits
tages der nach S 1200 der Gewerbeordnung für ſolche Ge
werbe in welchen durch übermäßige Dauer der täglichen
Arbeitszeit die Geſundheit der Arbeiter gefährdet wird durch
den Bundesrath angeordnet werden kann Für etwa 20 Ge
werbe ſind derartige Beſtimmungen bereits getroffen und zwar
theils durch Feſtſetzung einer wöchentlichen Arbeitszeit theils
durch Regelung der Ruhezeit zwiſchen den Arbeitsſchichten
Der Reichskanzer forderte ein Gutachten darüber ein für welche
Erwerbe ſonſt noch der Erlaß ähnlicher Vorſchriften ſich als
nothwendig herausgeſtellt habe Die Berichte befürworten für
50 Betriebsarten die Einführnng eines Maximalarbeits
für 21 weitere Betriebsbuten die direkte Einführung einer
täglich achtſtündigen für 8 Betriebsarten diejenige einer
ſech sſtündigen Arbeitszeit Für Gummifabriken wird eine
fünf und für diejenigen Gummifabriken welche mit Schwefel
kohleuſtoff arbeiten eine 1/ bis 2ſtündige Arbeitszeit beantragt

Der Arbeitsmarkt im Juni zeigt daß das beſtändige
Günſtigerwerden der wirthſchaſtlichen Verhältniſſe wie ſchon
während des ganzen letzten Vierteljahres allmälig nachläßt Der
Juni zeigt bereits einen Rückſchlag Nach den Ergebniſſen der
deutſchen Arbeitsnachweis Verwaltungen wie ſie der Arbeits
markt veröffentlicht bewarben ſich um 100 offene Stellen im
Jnni 113,3 Arbeitſuchende gegen 108,9 im Juni 1897 Von
55 Arbeitsnachweiſen liegen vergleichbare Daten vor Von
dieſen weiſen im Vergleich zum Juni v J 30 3 aus
ländiſche eine Zunahme und nur 22 eine Abnahme des An
dranges auf

Eine kürzlich durch die Blätter gegangene Meldung die
Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik ſolle ſich mit der bekannten
Bäckereiverordnung beſchäftigen trifft nicht zu Wie viel
mehr auf dem unlängſt in Fürſtenwalde abgehaltenen 14 Ver
bandstage der Bäckereiinnung mitgetheilt wurde hat der
Miniſter für Handel und Gewerbe zwar erklärt daß keine Auf

ebung der Verordnung zugeſtanden werden könne die Regierung
ei aber geneigt Milderungen vorzunehmen ſofern geeignete

orſchläge gemacht würden Zu dieſem Zwecke habe man vor
eſchlagen es ſolle in Zukunft derjenige beſtraft werden den dasVerſchutden an der Ueberarbeit treffe Jn der Mehrzahl der

Fälle ſeien es die Geſellen denen dies zur Laſt falle Ferner
wird empfohlen eine Minimalruhezeit an Stelle der
Maximalarbeitszeit zur Einführung zu bringen Schließlich
wird gefordert daß künftig die Friſt für die Anzeigen auf acht
Tage beſchränkt werde heute betrage ſie 90 Tage Das habe
vielfach zu Unzulänglichkeiten geführt da in der Regel nur aus
Rache und niedrigen Motiven Strafantrag ſeitens der Geſellen
geſtellt werde

Verwaltung und Rechtspflege

Die Handelskammer zu Halberſtadt hatte den
Staatsſekretär des Reichspoſtamts auf 8 19 IV der Poſtordnung
vom 11 Juni 1892 hingewieſen wonach die Poſt anweiſungen

ch mieh oder mit Tinte oder durch den Druck auszufüllen
nd Die ſtrikte Auslegung dieſer Beſtimmung habe in der

Praxis dazu geführt Poſtanweiſungen die mit der Schreib
maſchine ausgefüllt ſind nicht zur Beförderung zuzulaſſen
Eine Aenderung dieſer Anvmalie ſei angeſichts der n
Verwendung von Schreibmaſchinen geboten Das Reichspoſtamt
theilt daraufhin der Handelskammer mit daß Abhilfe bereits
in Ausſicht genommen ſei

Die Danz Ztg verzeichnet ein Gerücht wonach der Land
rath Geh Regierungsrath v Puttkamer beabſichtige von
ſeinem Poſten in Stolp zurückzutreten Es iſt das der bekannte
Landrath v Puttkamer der wegen ſeines ungeſetzmäßigen Vor
gehens gegen den Bauernverein Nordoſt ſelbſt vom Frhrn
v d Recke verſchiedentlich getadelt werden mußte

Volkswirthſchaftliches

Die Handelskammer fürdas Herzogthum Braun
fchweig hat über die Rentabilität eines braunſchweigiſchen
Stichkanals in Anſchluß an den Mittellandkanal Erhebungen
angeſtellt deren Reſultat ſich dahin zuſammenfaſſen läßt daß
der Bau des Kanals ſich für Braunſchweig und Umgebung als
nothwendig ſowie aller Vorausſicht nach auch als rentabel
herausſtellen werde

Die Schrift von Dr Vosberg Rakow Die Politik
der Handelsverträge Verlag von Siemenroth u Troſchel
in Berlin iſt als Veröffentlichung der Centralſtelle für Vor
bereitung von Handelsverträgen nunmehr erſchienen Es iſt
dem Zwecke gemäß den der Verfaſſer verfolgte eine orientirende
Erörterung der handelspolitiſchen Tagesfragen dazu beſtimmt
ſowohl über die Entſtehung der Gegenſätze als über die Be
deutung der verſchiedenen handelspolitiſchen Syſteme und der
einzelnen Maßnahmen welche ſtreitig ſind in Kürze Aufſchluß
u geben Dies geſchieht von einem der Beibehaltung und Ausne der Handelsvertragspolitik freundlichen Standpunkte

aus Die Schrift enthält ein reiches überſichtlich dargeſtelltes
Material und ſie kann auch wenn man nicht mit jedem Aus
druck des Verfaſſers einverſtanden iſt lebhaft allen empfohlen
werden die ſich im Zuſammenhange über die handelspolitifchen
Streitfragen orientiren wollen

Nach eſner Anordnung des Regierungspräſidenten von
Königsberg iſt vom 15 Juli ab im Regierungsbezirk Oſt
preußen das Treiben von Handelsgeflügel zu anderen
als Weidezwecken verboten Die Beförderung darſ nur mit der
Eiſenbahn oder in Wagen Käfigen Körben uſw erfolgen
Mit dem von den Agrariern verlangten Gänſeeinfuhrverbot iſt
es alſo wieder einmal nichts

Zu den Wahlen

Als Beweis für die mangelhafte Bearbeitung der
Wahlergebniſſe im Miniſterium des Jnnern wird mitge

eilt daß bis Sonntag alſo 5 Tage nach der Proklamirung des
ahlergebniſſes der in Schleswig r Herr Jacobſen noch

keine amtliche Mittheilung dieſer Wahl erhalten hat Herr
acobſen hat einen doppelten Wohnſitz in Berlin und in
chleswig Jn Schleswig beſitzt er die größte Fabrik des Ortes

mit 250 Arbeitern gleichwohl erklärte man am Sonnabend im
Landrathsamt dort die Verzögerung daraus daß man die Adreſſe
des Herrn Jacobſen noch nicht erfahren habe

Die Wahl Stöckers im Siegener Wahlkreiſe die nur
mit einer Mehrheit von 27 Stimmen eiſglat iſt ſoll durch

angefochten werden Die den Proteſt begründenden
hatſachen ſind derart daß die Ungiltigkeitserklärung mit

Sicherheit zu erwarten iſt wie ſelbſt in den Reihen der
Stöckerianer anerkannt wird

Daß die Sozialdemokratie in Berlin ihren Höhe
nkt ger hat haben wir ſchon nach der Hauptwahl

eſtgeſtellt Belegt wird die Richtigkeit unſerer Annahme durch
z Zuſammenſtellung welche darlegt daß die Zahl der
aldemokratiſchen Wähler von 42 Proz im Jahre 18893 auf

Wahlberechtigten in den ſechs berliner Kreiſen wie folgt

1893 1898 Abnahme
Prozent Brozent Pro ent

Berlin 1 26 21 5Berlin II 39 37 2Berlin III 44 41 3Berlin IV 50 47 3Berlin V 36 31,5 4,542 41 1Berlin VI
Der Rückgang erſtreckt ſich alſo auf alle Wahlkreiſe

Jn der in Kempen Rheinprov erſcheinenden ultramontanen
Rhein Volksſtimme ſteht zu leſen Das Centrum und

die Sozialdemokratie ſind die beiden ſiegenden Parteien
der Reichstagswahlen Wie ernſt beleuchtet dieſes Reſultat den
Zug unſerer Zeit Die Scheidung der Geiſter vollzieht ſich
immer raſcher und ſchärfer das Phantom der Mittelparteien
verſinkt Hie Chriſtenthum bie Atheismus Dem Centrum iſtein Zuwachs von 6 den Sozialdemokraten ein ſolcher von 8

Mandaten geworden mit 56 Sitzen zieht die Partei des Um
ſturzes und der Gotteslengnung als die zweitſtärkſte Fraktion
in den Deutſchen Reichstag ein Dieſe ſittliche Entrüſtung
wird am beſten illuſtrirt durch die Thatſache daß es gerade das
Centrum geweſen iſt das den Sozialdemokraten dieſen Zuwachs
verſchafft hat Hat doch nach der Nat Ztg ſogar in Franken
thal in einer öffentlichen Verſammlung der Centrumsanhänger
Landgerichtsrath Feldbauſch geſagt Jch fordere Sie auf
und ich bitte Sie ſozialdemokratiſch zu wählen Was will
man mehr Ein Beamter der ſeinem König den Treueid
geſchworen hat bittet um Stimmen für den Sozial
demokraten

Ansland
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Ueber den Flottenkampf liegt noch folgende Meldung aus
London vor Den Spaniern in Santiggo verkündeten die
Munſikbanden von General Shafter s Armee daß die Ameri
kaner einen Sieg erfochten hatten Die Muſik ſpielte nationale
Weiſen und die Truppen riefen Hurrah längs der ganzen Linie
als der General ſelbſt ihnen den Sieg mittheilte und die
Tagesparole ankündigte Admiral Sampſon das Vaterland
und Unabhängigkeitsfeſt Der Jubel war unbeſchreiblich Jn
Santiago hatte der Abzug Cervera s die Furcht geſteigert die
Ausfahrt der Flotte war ſofort bemerkt worden Die ſpaniſchen
Kriegsſchiffe fuhren mit überſpannter Dampfkraft längs der
Küſte hin Die Amerikaner jagten ihnen ſofort nach und
feuerten Schuß auf Schuß traf die Fliehenden Die Spanier
antworteten heftig und faſt zwei Stunden währte der Kampf
und die unheimliche Jagd Die Spauier machten jegliche An
ſtrengung zu entkommen aber ihre Lage war verzweifelt Bald
begannen Rauchwolken von der Vizcayg aufzuſteigen und die
Oquendo war offenbar beſchädigt Texus, Brooklyn,
Jowa und Maſſachuſets dampflen voran immer ſchießend
Oquendo drehte bei fuhr mit Volldampf anf den Strand

Feuer von zwei ſpaniſchen Torpedojägern und wurde beſchädigt
Das Schiff früher eine Privatyacht hielt tapfer ans und zwang
die Torpedos aufzulaufen wo ſie in die Luft flogen Glonceſter
verfolgte nun die brennende Jnfanta Marig Tereſa und
nahm den Admiral Cerverg der vom Schiffe zu entkommen
ſuchte in einem Boote auf Der Admiral übergab an der
Küſte angelangt ſeinen Degen an Lientengut Morton und
ſagte Jch wollte nicht wie eine Ratte in der Falle
ſterben Lientenant Morton antwortete ihm den Degen
wieder überreichend Jch gratulire Excellenz denn die Auf
nahme des Seekampfes unker dieſen Umſtänden war helden
müthig Cervera befindet ſich nun an Bord des Glonceſter

Brooklyn und Oregon verfolgten den ſchnell fliehenden
Criſtobal Colon, und nach hartem Kampfe trieb das ſchnellſte

und beſte Schiff der ſpaniſchen Flotte zum Wrack geſchoſſen
brennend auf den Strand 60 Seemeilen weſtlich von Santiggo
Furor und Pluton liegen vier Seemeilen vom Hafen auf

dem Strande Jn den Fluthen kämpften Hunderte von Er
trinkenden Viele wurden von den Amerikanern gerettet Die
Zahl der Gefaugenen beträgt 1300

Der Ausbruchsverſuch Cervera s ſagt die Ztg war ein
Wagniß daß nur durch einen tragiſchen Jrrthum bezüglich des
Standes der Dinge auf dem Lande zu erklären iſt Admiral
Cervera ſcheint die üble Lage des Shafter ſchen Heeres nach
den Kämpfen am Freitag und Sonnabend nicht gekannt und
nichts von dem Entſchluſſe Shafter s ſich an die Küſte zurück
zuziehen geahnt zu haben Nach den taktiſchen Erfolgen der
Amerikaner deren numeriſche Stärke er wohl auch überſchätzte
mag er einen neuerlichen diesmal unwiderſtehlichen Angriff auf
Santiago befürchtet haben Wochenlang war Cervera unthätig
in der Bucht von Santiago gelegen hätte er nur noch wenige
Stunden länger gezögert dann hätten die Amerikaner den Rück
zug an die Küſte angetreten um dort Verſtärkungen abzuwarten
wie General Shafter bereits nach Waſhington gemeldet hatte
Aber in den Sternen ſtand s geſchrieben, daß das Kap Ver
deſche Geſchwader bei Santiago das Ziel ſeines Daſeins finden
ſollte um der thatſächlich im Augeublick nicht vorhandenen
Geſahr in der Mauſefalle zu ſterben zu entgehen wagte
Cervera die verzweifelte Fahrt die ſein Geſchwader der Ver
nichtung ihn ſelbſt der Gefangenſchaft entgegenführen ſollte

Geſtern hat man endlich auch in Madrid die Niederlage
Cervera s amtlich beſtätigt Die allgemeine Stimmung
dort iſt unbeſchreiblich Umfaſſende Maßnahmen zur Aufrecht
erhaltung der Ruhe wurden getroffen Die Cenſur verhindert
ausführliche Drahtmeldnngen

Das Nenue Wiener Tageblatt bekommt von beſonderer
Seite aus Madrid die Nachricht daß Admiral Camara
Montag abend eine Depeſche ſeiner Regierung erhielt mit der
Aufforderung dort wo er ſich befinde in Port Said oder
Suez Halt zu machen und weitere Depeſchen aus Madrid ab
zuwarten da man vielleicht ſein Geſchwader in Spanien be
nöthigen werde Der ſpaniſche Konſul in Port Said der
dieſe Depeſche dem Admiral zu übergeben hatte erhielt zugleich
die Auffordernng falls Camara den Suezfkanal ſchon paſſirt
haben ſollte ihm einen Dampfer ins Rothe Meer nach
zuſenden damit er wieder nach Suez zurückkehre

Gerichtsverhandlungen

Halle 5 Juli Strafkammer Eine nnangenehme
olge t für das Brüderpaar die Dachdeckermeiſter Friedrich und
ilhelm Steinbrück und den 24jährigen Sohn des letzteren

Otto Steinbrück eine ſtürmiſche Auseinanderſetzung gehabt
die ſie am 17 April im zu Zappendorf miteinander
ausfochten Sie waren alle dre wegen vorſätzlicher Körper
verletzung angeklagt Friedrich ſollte ſeinen Neffen Otto mittels
efährlichen Wer eng Bierſeidely Wilhelm und Otto aber
ollten erſteren gemeinſchaſtlich mittels gefährlicher Werkzeuge
Bierfeidel und Gehſtock mißhandelt haben Jn der heutigen
Verhandlung ſtellte Friedrich Steinbrück die Sache ſo hin als

Proz der Wahlberechtigten im Jahre 1898 in Berlin
zurückgegangen iſt Jm einzelnen ſiellt ſich das Verhältutß

auf und verbrannte Glouceſter erhielt ein verheerendes z
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e e

der abgegebenen ſozialdemokratiſchen Stimmen zu der Zahl der Olto wollte durch ſchimpfliche Redensarten ſeines Onkels Fried
rich gereizt und von dieſem mit einem Bierſeidel erheblich ver
letzt worden ſein ohne ſich dagegen da ihm die rechte Hand
ſehte recht wehren zu können Wilhelm Steinbrück iſt nach
einer Bekundung erſt dazu gekommen als ſein Sohn Otto

heftig am Kopf blutete und habe dann ſeinem Bruder der ſich
übers Büffet weg in Sicherheit brachte ein paar Hiebe mit
einem Stocke aufgezählt Durch die umfangreiche Beweisaiif
nahme es waren 20 Zeugen zu vernehmen ergab ſich daß
zwiſchen den beiden Brüdern und Familien Steinbrück ſeit
langem eine arge Feindſchaft beſtanden hat die Friedrich jetzt
durch die Aeußerung zu Otto dieſer ſolle froh ſein daß er von
der Gemeinde erhalten werde, zum Ausbruch gebracht hat
Dieſer Vorwurf hatte Otto in eine derartige Wuth geſetzt daß
er ſeinem Onkel einen Schlag mit der Fauſt und einen zweiten
mit dem Bierſeidel verſetzte Der Onkel revanchirte ſich für
dieſen Ausfall und warf dem Angreifer einen Bierſeidel mit
Wucht an den Kopf durch den Wurf wurde eine Arterie bloß
gelegt und verletzt Hierfür war Friedrich dann durch ſeinen
Bruder Wilhelm mit 5 oder 6 derben Stockhieben abgeſtraft

Otto St mit 2 Monaten Gefängniß und Wilhelm St mit
40 M Geldſtrafe oder 8 Tagen Gefängniß büßen

Ein ſonderbarer Zechpreller ſtand heute in der Perſon des
Arbeiters Hermann Pönicke aus Greppin eines wegen Dieb
ſtahls Unterſchlagung und Betrugs mit zuſammen 4 Jahren
2 Monaten Gefängniß vorbeſtraften Menſchen vor den Schranken
Ohne einen Pfennig Geld in der Taſche war er am 20 Mai in
Delitzſch in einem Gaſthanſe eingekehrt und hat ſich an einem
Butterbrot mit Käſe und 3 Glas Vier gütlich gethan Als ihn
dann die Wirthin zum Bezahlen aufforderte hatte er ihr den
Rath gegeben Laſſen Sie mich verhaften dann kriegen
Sie Zeugengebühren dann ſind Sie bezahlt Dies
räumte der Angeklagte ein führte aber zu ſeiner Entſchuldigung
an er ſei damals arbeitslos geweſen un e die Zeche ſpäter
bezahlen worden Pönicke erhielt 6 Monate Gefängniß

Der bisher unbeſcholtene 35 Jahre alte Arbeiter Ernſt Richard
Ufer hier hatte ſich wegen mehrfacher erheblicher Unterſchlagung
zu verantworten Jn Stellung beim Kaufmann Friedrich Deute
war der Angeklagte mit Einkaſſiren von Geldbeträgen heouftragt
worden hatte aber das ihm geſchenkte Vertrauen ſchnöde ge
täuſcht und von 1896 bis zum 17 April 1898 in 6 Fällen
1250 M nicht abgeliefert ſondern für ſich verwendet Eine erſte
Unterſchlagung die er im Jahre 1896 in Höhe von 250 M be
gangen hatte war ihm noch Wer worden da er ſich zur
Deckung durch Abzahlungen verpflichtet hatte Weitere Unter
ſchlagungen hatten dann aber zur Entlaſſung des unredlichen
Kaſſirers und außerdem zur Erhebung der Anklage geführt Der
Angeklagte verſuchte in höchſt unbeſtimmter Weiſe die Unter
ſchlagungen auf unverſchuldete Verluſte Jrrthümer und auf
Aufwendungen im Geſchäftsintereſſe zurückzuführen es ergab ſich
jedoch daß er leere Ausreden vorbrachte Jn erwähnter Stellung
batte er 18 M Wochenlohn 3 M für Ausgaben beim Kaſſiren
und außerdem Trinkgelder gehabt Ufer der ſchließlich noch mit
dem Geſtändniß heransrückte er habe einen Theil des Geldes
aus Noth für ſich verbraucht kam mit 9 Monaten Gefängniß
weg beantragt waren 1 Jahr 3 Monate

Der Kaufmann Paul Roth aus Halle ein ſchon vielfach be
ſtrafter Menſch hatte ſich wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und
Betrugs in vier Fällen zu verantworten Derſelbe fand Ende
Januar d J nach Verbüßung einer ihm wegen beträgeriſchen
Bankerotts und Urkundenfälſchung auferlegten Zuchthausſtrafe
in der unter Leitung des Herrn Paſtor Simſa hier ſtehenden
Schreibſtube einem Jnſtitute zur Fürſorge für entlaſſene Straf
gefangene Beſchäftigung als Schreiber und verblieb in dieſer
Stellung bis 12 April d J Jn der Schreibſtube laſſen mehr
fach Gewerbetreibende die Aufſchriften auf Adreſſen Katalogen
und ſonſtigen Gegenſtänden welche ſie zu gewerblichen Zwecken
verwenden wollen gegen Entgelt herſtellen Die zu dieſem
Zwecke zu verwendenden Briefumſchläge und Kataloge holte nun
oft der p Roth im Auftrage der Schreibſtube von den Gewerbe
treibenden ab und brachte ſie auch mit den beſtellten Aufſchriften
verſehen in die Geſchäftslokale zurück Da er dadurch den Ge
ſchäftsangeſtellten als eine der Simſa ſchen Schreibſtube ange
hörende Perſon bekannt geworden war benutzte Roth dieſe
Gelegenheit in vier Fällen Geldbeträge welche die Gewerbe
treibenden der Schreibſtube ſchuldeten ohne hierzu beauftragt
zu ſein für die Schreibſtube einzuziehen und ſtellte über deren
Empfang bereits vorher in ſeiner Wohnung gefertigte Quit
tungen aus welche er theils mit dem Namen Roth theils mit
fremden Namen unterſchrieb Die eingezogenen Beträge ver
brauchte er dann für ſich Jm ganzen hat er auf dieſe Weiſe
die Schreibſtube um 63 M 65 Pf gebracht die er in ſeinem
Nutzen verwendet hat Die Staatsanwaltſchaft beantragte
4 Jahre Zuchthaus 500 M Geldbuße und 5 Jahre Ehrverluſt
Der Gerichtshof erkannte auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus
600 M Geldſtrafe im Unvermögensfalle nach 40 Tage Zucht
haus und 2 Jahre Ehrverluſt

Gerag 4 Juli Beleidigungsprozeß Jm März v J
brachte die hieſige ſozialdemokratiſche Tribüne einen Artikel
in dem der ſeit 17 Jahren nicht mehr amtirende frühere
Direktor der hieſigen höheren Töchterſchule Kühn auf ſchlimme
Weiſe verleumdet wurde Einige Zeit nach dem Erſcheinen des
Artikels nahm ſich Kühn das Leben wie behauptet wurde

egen der in dem Artikel enthaltenen ſchweren Beleidigungenr die die Tribüne auch nicht das Geringſte eines Beweiſes
beibringen konnte Der damalige verantwortliche Redacteur der
Tribüne Schriftſetzer Najork wurde wegen des Artikels zu

Jahren Gefängniß verurtheilt Eine Beſprechung der An
gelegenheit auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitage für Reuß j L
im Auguſt v J ließ erkennen daß der eigentliche in Wirklichkeit
für den Artikel Verantwortliche der spiritus rector der Reußiſchen
Tribüne, der Redacteur Hugo Rödiger ſei was in dem Vor
verfahren und in der heutigen Hauptverhandlung gegen Rödiger
wegen Beleidigung vor der Strafkammer des hieſigen Land
gerichts auch feſtgeſtellt wurde Es wurde klargelegt daß Rödiger
mindeſtens das von v geſchriebene Manuſkript des Artikels in
die Setzerei der Tribüne befördert hatte Rödiger wurde zu
einem Jahr acht Monaten Gefängniß verurtheilt

eipzig 4 Juli Wegen groben Unfugs ſind ama re eder Nordhauſen eine größere Anzahl
junger Burſchen aus Wiegersdorf und Jlfeld verurtheilt
worden theilweiſe auch wegen Sachbeſchädigung Beim Schützen
balle ain 31 Dez v J in Jlfeld hatten ſich einige Wiegersdorfer
unnütz gemacht und waren um 2 Uhr nachts aus dem Saale
entfernt worden Draußen ſchaarten ſie ſich zuſammen und
prügelten dann jeden Jlfelder gründlich durch der allein
heraustam Dies wurde ſchließlich im Saale bekannt und nun
machten die Jlfelder durch die Hinterthür einen Ausfall auf die
Wiegersdorfer denen ſie bis nach Wiegersdorf folgten Von
dort aber wurden ſie von den Wiegersdorfern wieder nach Jlfeld
getrieben und umgekehrt igiſn die Jlfelder ihre Gegner wieder
nach ihrem Wohnorte eide Parteien waren theilweiſe be
waffnet bewarfen ſich mit Steinen und verübten in der Nacht
einen großen Lärm Von den Verurtheilten hatten ein
Schmied und der Maler Auguſt Her bſt welche wegen groben
Unfugs zu je 2 Wochen Haſt verurtheilt worden ſind Reviſion
eingelegt Dieſelbe erwies ſich als unbegründet und wurde des
halb vom Reichsgericht koſtenpflichtig verw o rfen

Provinpialnachrichten
G 5 Juli Deichamts Repräſentantenwa e enſeb t Bornaiſche Pferdekrank

eit Heidelbeerernte Bei der heute an Rathsſtelleleiden Neuwahl eines DeichamtsReprä ſen ta nte z
ind zweier Stellvertreter für den hieſigen Deichverbanob er ſich in Nothwehr gegen ſeinen Neffen der ihn mit einem

Bierſeidel geſchlagen und zu Boden geworfen habe befunden habe wurden gewählt Kanſmann E Kleeberg ney Oekonom Karl

worden Friedrich St muß dieſen Auftritt mit 4 Monaten,
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Jllig wieder und Gärtnereibeſitzer E Polko nen Der
dor wenigen Wochen verſchwundene Handelsmann B aus
Gräfenhainichen wurde als Leiche in ſtark verweſtem Zuſtande
von einem Forſtlehrling in der Nähe des benachbarten Crina
an einem Baume hän e nd vorgefunden Auch in unſerem
Kreife ſcheint jetzt die Bornaiſche Pferdekrankheit aufzu
ireten So iſt ſie dieſer Tage unter den Pferden des Guts
beſitzers Karl Körner in dem nahen Zſcherndorf ausgebrochen
Mit Anfang dieſes Monats hat in der Nähe die Heidelbeer
ernte begonnen die ſo manchem armen Einwohner eine
lohnende Erwerbsquelle iſt Auf den Bahuhöfen ſieht man viele
Körbe dieſer Waldfrucht ſtehen die nach den Großſtädten
befördert werden Zwei Liter werden jetzt mit 25 Pfg bezahlt

Z Pretzſch a 5 Juli Perſonalnachricht
Sängerfeſt Fruchtdarkeit Geſtern am 4 Juli er
iſt die neue Vorſteherin des Königl Militär Mädchen Waiſen
hauſes hier Fräulein von Jngersleben aus Charlottenburg in
ihr neues Amt eingeführt worden Jm benachbarten Bad
Schmiedeberg fand am 3 und 4 Juli großes Sängerfeſt ſtatt
ca 450 Sänger waren anweſend Am erſten Tage wo da
Wetter günſtig war hatte ſich ein zahlreiches Publikum ein
geſunden der zweite Tag verregnete und war deshalb der Be
ſuch ein ſehr ſchwacher Die nach beendeter Heuernte ein
getretene regneriſche Witterung iſt unſeren Elbwieſen ſehr dien
lich der Anſatz des Grummets iſt vorzüglich auch iſt der Stand
des Getreides und der Hackfrüchte ein ſehr guter

O Straftberg 5 Juli Die Ferienkoloniſten der
C cke ſchen Stiftungen erfreuen ſich hier bei allen

inwohnern einer großen Beliebtheit und Aufmerkſamkeit Es
wurde daher allgemein bedauert daß wie es hieß die gern ge
ſehenen Gäſte diesmal nicht nach hier kommen würden Um ſo
größer war die n als am vergangenen Montag doch
wieder zwölf Waiſenknaben der Francke ſchen Stiftungen unter
Führung ihres Erziehers des Lehrers Herrn Henze hier ein
zogen

Gerbſtedt 5 Juli Maul und Klauenſeuche Untzr
dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Schröder in Zaben
ſtedt iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen Zur Ver
hütung der Weiterverbreitung der Seuche iſt für den Umfang
der Gemeidebezirke Zabenſtedt Gerbſtedt mit Amtsgemeinde und
Gutsbezirk Heiligenthal Lochwitz Elben Freiſt Reidewitz
Zabitz Adendorf Pfeiffhauſen Thaldorf Vorwerk Straußhof
Friedeburgerhütte und Jhlewitz die Sperre verhängt worden

S Gröſt 4 Juli Kriegerdenkmal Die Weihe unſeres
neuen Kriegerdenkmals fand unter zahlreicher h ſtatt
Die Weihe des Denkmals erfolgte durch Herrn Paſtor Miſchke
Baron v Helldorff Zingſt überreichte den alten Veteranen
die Kaiſer Wilhelms Gedächtnißmedaille Hierauf dankte Herr
Landwirth Kugler Gröſt für die zahlreiche Betheiligung Jn
das Kaiſerhoch ſtimmten alle inbelnd ein Der Feſtzug in dem
ſich auch Ehrenjungfrauen befanden zählte 16 Kriegervereine mit
ihren Fahnen Das ſchöne Denkmal von Neumeyer Merſe
burg ausgeführt zeigt eine auf drei Granitſtufen ſtehende
vierſeitige Säule aus Nebraer Sandſtein mit den Reliefbildern
Kaiſer Wilhelms J und des Fürſten Bismarck den Namen der
Theilnehmer an den Kriegen 1864 66 70/71 und der Jnſchrift
Kaiſer Wilhelm dem Großen und den tapferen Kriegern von
Gröſt und Almsdorf Oben anf der Säule ruht eine broncene
ſtark vergoldete Kaiſerkrone

Weißenfels 5 Juli Vorgeſchichtliche Fund
Jnnerhalb weniger Wochen lieferten Schulkinder 33 vorgeſchicht
liche Funde beſtehend in Steinmeſſern Steinbeilen darunter
drei mit Stielloch uſw ab die ſie am Fichtenholze und an der
Tierbacher Wand bei der Feldarbeit aufgeleſen haben

m Weimar 5 Juli Die Hauptverſammlung des
Guſtav Adolf Vereins in Weimar am 3 d M war durch
die Mitwirkung des Herrn Hofpredigers Dr Rogge ans
Potsdam ausgezeichnet des Mannes der ſchon als Diviſions
pfarrer der 1 Garde Jnfanterie Diviſion hervorragend war
z B die Weiherede bei der Kaiſer Proklamation in Verſailles
hielt in ſpäterer Zeit durch ſeine litterariſchen Arbeiten als Ver
fechter des Proteſtantismus beſondere Bedeutung erlangt hat
Die Stadtkirche hatte eine große Anzahl Zuhörer herbeigeführt
um der gehaltvollen Rede des Feſtpredigers Dr Rogge theil
haftig zu werden Nach dem Gottesdienſt fanden geſchäſtliche
Verhandlungen ſtatt Am Nachmittag wurde eine öffentliche
Verſammlung in dem Garten der Armbruſt Geſellſchaft gehalten
in welcher anßer Herrn Dr Rogge intereſſante Vorträge hielten
Herr Kaufmann Hartwig aus Lyon und Herr Dekan
Herfarth aus Cronſtadt in Siebenbürgen Dieſe Feier er
freute ſich der Geſangsvorträge des Kirchenchors welche unter
Leitung des Herrn Geheimen Hofraths Müllerhartung ſehr
beifällig aufgenommen wurden von der ſehr zahlreich beſuchten
Verſammlung

Blankenburg a 4 Juli Unfälle Durch einen
Sturz vom Heuwagen verunglückte der Gemeindevorſteher
Arnecke in Cattenſtedt derart daß er geſtern ſeinen Ver
letzungen erlegen iſt Ein zweiter Sturz von einem Heu
wagen auf die Chanſſee iſt dem Waldarbeiter Aug Dam
köhler aus Wienrode paſſirt Es wurde ein Genickbruch
konſtatirt und hoffnungslos liegt der Verunglückte darnieder

Hecklingen Anhalt 5 Juli lHamſterfang Jm
Monat Juni ſind in der Feldflur der hieſigen Gemeinde und
Schloß Hecklingen 980 männliche und 1498 weibliche Hamſter
insgeſammt alſo 2478 Stück gefangen worden Da in dem
ſelben Monat des Vorjahres nur 1625 Hamſter abgeliefert
worden ſind ſo ergiebt das in dieſem Jahre ein Mehr von858 Stück t r8 Leipzig 5 Juli Landesverraths Prozeß
Jnwelendiebe Neue Schulen Vorſchläge zur

C Schwindſucht SelbſtmordverſuchHans tift Zu dem morgen vor dem vereinigten
2 Strafſenate des Reichsgerichts gegen den Bildhauer Steinlen
und den Reiſenden Duſſard ſtattfindenden Prozeſſe wegen Ver
raths militäriſcher Geheimniſſe ſind 5 Zeugen ſowie zwei mili
täriſche Sachverſtändige geladen Als Dolmetſcher dürfte wie in
früheren Fällen Prof Dénervaund vom hieſigen Realgymnaſinum
gyagezegen werden Nach Mittheilungen der reichsländiſchen

reſſe vom Frühjahr handelt es ſich im vorliegenden Falle um
die zeichneriſche Aufnahme von Metzer Forts Die Oeffentlichkeit
der Verhandlungen iſt im Jntereſſe der Sicherheit des Staates
von vornherein ausgeſchloſſen ſo daß wir nur das Urtheil
bringen werden Jn Juriſtenkreiſen iſt man geſpannt auf den
Ausgang eines Prozeſſes der zu den ſogenannten intereſſanten
zählt da die Anklage auf Jndizien baſirt Es handelt ſich um
das Ehepaar Krauſe die Karlsbader Juwelendiebe Die Ver

andlung findet am Donnerstag vor dem hieſigen Landgericht
talt Der Rath genehmigte die Ausſührung zweier neuer

Schulbauten die zuſammen eine Summe von über 1 Million
Mart verſchlingen werden Als alleinhelfendes Mittel gegen
die Proletarierkrankheit Schwindfucht von der übrigens reiche
Lente auch befallen werden empfiehlt die hieſige Volksztg u a
halb ſo lange Arbeitszeit doppelt ſo hohe Bezahlung wie jetzt
und Arbeitsräume die allen Anforderungen der Hygiene ent
ſprechen In ſelbſtmörderiſcher Abſicht richtete ein 32 jähriger
Schneider die Waffe gegen die Bruſt well ſchwere Nerven
krankheit ihn quälte Tödtlich verletzt kam der Unglückliche nach
dem Krankenhaus wen Stiſt Einbrecher und Tagedieb,
hat auf eine Bank im Roſenthal geſchrieben daß er auf dieſergeſeſſen nachdem ihn die Polizei ſeit 6 Wochen ſuche Wenn
es ſich nicht um einen Scherz handelt wird Hans Stiſt
de nicht mehr allzulange auf eine längere Nuhe zu warten

Thüringiſcher Städtetag

II T Jena 3 JnlkNach einer gemeinſamen Beſichtigung der Fabriken von Karl
Zeiß Schott u Genoſſen durch die auswärtigen Gäſte trat
am Sonnabend kurz nach Uhr die Hauptverſammlung
des Thüringiſchen Städte Verbandes uſammen der z Z 74
Städte umfaßt Von dieſen waren 60 Städte mit 100 Dele

irten vertreten ſo daß die diesjährige Tagung eine der ſtärkſten
eit Jahren darſtellt

Zunächſt erledigte ſich der Vorſitzende Geh Reg Rath
Pabſt Weimar einer Ehrenpflicht und gedachte in warmen
Worten dankender Anerkennung der Verdienſte des in dieſem
Fahre verſtorbenen Oberbürgermeiſters Muther Koburg der
iange Jahre die Verhandlungen des Städteverbandes mit Um
ſicht und liebenswürdigem Takt geleitet hatte und dem beſonders
mit das Aufblühen des Verbandes zu danken iſt Sein An
denken ehrte man durch Aufſtehen von den Plätzen

Hierauf referirte Oberbürgermeiſter Schüler Meiningen
s über Schutz der Gemeinden gegen s 3 Perſonendie ſich in böswilliger oder leichtſinniger Weiſe ihren Ver

pflichiungen zur Unterhaltung ihrer Angehörigen entziehen
Die Abhilfe wird mit Zwangsmitteln im Wege der Straf
verordnungen einſetzen müſſen aber eine gründliche Abhilfe
kann erſt eintreten wenn eine innere Beſſerung des Geiſtes der
Bevölkerung Platz greift Denn die Pflichtvergeſſenheit der
Väter und Mütter iſt nur das äußere Symptom der Zerrüttung
der Ehe in weiten Kreiſen Es iſt weſentlich daß der Mann
ſich in ſeiner Familie und zu Hauſe wohl fühlt drum
ſind alle auf Förderung des Wohlſtandes der Arbeiterſchaft hin
zielenden Beſtrebungen weſentliche und nicht zu unterſchätzende
Bundesgenoſſen im Kampfe gegen die Pflichtvergeſſenheit Auf
dem Wege der Geſetzgebung in den Einzelſtaaten kann die
Möglichkeit geſchaffen werden mit Zwangsmaßregeln gegen ſolche
Leute vorzugehen Wenn in Preußen die Anſchauung maßgebend
iſt daß ſolche Maßregeln mit dem Reichsſtrafgeſetzbuch nicht in
Einklang zu bringen ſeien ſo iſt demgegenüber feſtzuhalten daß
es ſich nicht um Strafen ſondern um Verwaltungsmaßregeln
gegen Perſonen handelt die ſich ihren Pflichten entziehen

Der Korreferent Beigeordneter Schnitzer Sangerhauſen trat
dafür ein gegenüber ſolchen Perſonen energiſcher durch das
Mittel der Abſchreckung zu wirken als es bisher bei dem zu ge
ringen Strafmaß geſchehen iſt Auch ſei der Wortlaut der Be
ſtimmungen nicht geeignet die Strafthat immer im vollen Um
fange zu faſſen Ebenſo müſſe eine Möglichkeit geboten werden
der Verſchwundenen durch die Erlaſſung eines Haftbefehls oder
eines Steckbriefes wieder habhaft zu werden Die Zwangs
maßregeln haben wenig Werth wenn ſie nicht zu gleicher Zeit
befähigen den zu Beſſernden feſtzuhalten Sollte dieſe Macht
aber den Verwaltungsbehörden eingeräumt werden ſo ſei es
ſehr bedenklich etwa den unterſten Verwaltungsbehörden die Be
fugniß anheim zu geben derartige Perſonen einzuſperren da
Mißgriffe nur zu leicht geſchehen könnten

Jn der Diskuſſion trat Oberbürgermeiſter KraatzNaum
burg für eine reichsgeſetzliche Regelung dieſer Angelegenheit ein
und bezeichnete es als einen vielleicht gangbaren Weg eine
Legitimation von jedem verheiratheten Arbeiter zu verlangen
der Arbeit ſucht ob er bisher ſeinen Verpflichtungen gegenüber
ſeiner Familie nachgekommen ſei Einſtimmig wurde eine all
gemeine Reſolution angenommen daß die gegenwärtige Geſetz
gebung mangelhaft ſei indem ſie zur Sicherung der Alimentation
nicht ausreiche

Hierauf hielt Stadtſchulrath Pr Vorbrodt Erfurt einen
ausführlichen Vortrag über Die Bedeutung und Einrichtung
von Koch und Haushaltungsſchulen Vor allem komme
es darauf an thunlichſt die Quellen zu verſtopfen die ſolche
Mißſtände herbeiführen daß ſo viele ſich ihrer Alimentations
pflicht entziehen Die Unwirthſchaftlichkeit und häusliche Un
tüchtigkeit der Arbeiterfrauen die in der großen Mehrzahl nicht
imſtande ſind ihren Männern ein gemüthliches Heim zu ſchaffen
und ihnen eine Nahrung zu bereiten deren ſie bei ihrer Arbeit
benöthigen tragen unzweifelhaft mit die Schuld darau daß die
Männer ins Wirthshaus und die Kinder auf die Straße ge
trieben werden Um dieſen Uebelſtänden zu begegnen muß
ſchon in der Schule etwas geſchehen für eine haus wirthſchaftliche
Ausbildung des weiblichen Geſchlechts auf weiteſter Grundlage
Redner deſſen feſſelnde Ausführungen öfter von Beifallskund
gebungen ununterbrochen wurden ſchilderte wie er in ſeinem Wir
kungskreiſe allmälig durch die Schule erziehlich auf das
Haus und die Mütter einwirkte indem er den Lehrplan für
die weibliche Jugend in enge Beziehung zum praktiſchen
Leben brachte Er gab weiter ein Bild der geſegneten
Entwickelung des Koch und Haushaltungsſchulweſens in Erfurt
wo gegenwärtig in 24 Kurſen mit je 16 bis 20 Schülerinnen
rund 400 Mädchen der Oberklaſſen ihre Ausbildung erhalten
ſowie eine Beſchreibung der Einrichtung der dortigen Schulen
Der allein richtige und praktiſche Weg iſt nach den Ausführungen
des Redners den Hebel ſchon in der Schule anzuſetzen wenn
man Arbeiterfrauen erziehen will die ihrer Aufgabe gewachſen
ſind ihren Männern ein Heim zu ſchaffen das ſie feſſelt

Dem Vortrage der als Anlage zu dem diesjährigen Protokoll
veröffentlicht werden ſoll folgte lebhafter Beifall

Jn der Debatte ſprachen die Herren Lenze Mühlhauſen
Oßwald Altenburg der Vertreter von Ohrdruf Ruick
Gera Am Ende Zeulenroda und Schüler Meiningen im
Sinne des Referenten für die Sache Herr Kraatz Naumburg
ſtellte die in Baden eingeführte obligatoriſche Fortbildungsſchule
für Mädchen als einzige Möglichkeit hin die Mängel aus der
ſchlechten und falſchen Ausbildung der Arbeiterfrauen zu be
ſeitigen Es ſei ein Fehler daß der Staat nichts thue die weib
liche Jugend nach der Schule ebenſo zu erziehen wie die mänu
liche Die Fragen des Oberbürgermeiſters Schuſtehrus Nord
hauſen wegen der Nachhaltigkeit des Erfolges des Unterrichts
und des Stadtverordneten Vorſtehers Jacobi Weißenfels ob
ein einjähriger Unterricht genügend ſei beantwortete Dr Vor
brodt dahin daß er auf den zweijährigen Unterricht den größten
Werth lege Für die Beantwortung der erſten Fragen ſei noch
nicht genügend Material vorhanden doch ſei bis jetzt zu kon
ſtatiren daß von den Mädchen die den Unterricht genoſſen haben
eine bedeutend größere Zahl in den Dienſt tritt als früher Als
Anſicht der Verſammlung faßte der Vorſitzende dahin zuſammen
daß man es als dringend wünſchenswerth und nothwendig er
achtet obligatoriſch für die oberen Klaſſen der Volksſchule den
Unterricht einzuführen

Mit Rückſicht auf die vorgerückte Zeit wurde leider von einer
Beſprechung des nun folgenden Vortrages des Erſten Bürger
meiſters Arnold Zeitz abgeſehen über Erfahrungen über
Schleudergeſchäfte und größere Waarenlager und wie
kann der überhand nehmenden Konkurrenz der Waarenhäuſer
im Jntereſſe der anſäſſigen kleineren und mittleren
Handwerker und Gewerbetreibenden geſteuert werden

Referent kam zu dem Schluß ſo wünſchenswerth auch die ein
heitliche Regelung dieſer Angelegenheit innerhalb eines Staats
gebietes ſein müßte für ſo undurchführbar halte er es trotzdem
die dem Mittelſtande drohende Gefahr dadurch abzuhalten Die
Gemeinden müſſen den ſchwierigen Weg ſelbſt gehen um den
ſeßhaften Mittelſtand in ſeiner Exiſtenzfähigkeit zu ſchützen und
zwar zwingt ſie hierzu der Trieb der Selbſterhaltung natürlich
ohne Geſetz und Gerechtigkeit zu verletzen Eine Veſtenerung
des Umſatzes ſolcher Geſchäfte in progreſſiver Weiſe und zwar
unter Anwendung der Deklarationspflicht bietet nach Anſicht des

wen den beſten Weg der auch den größten Erfolg
erheißt
Die Nothwendigkeit des Verwaltungsgerichtsver

fahrens und der Errichtung eines Verwaltungsgerichts
ofes beſprach Oberbürgermeiſter Oßwald Altenburg Für
hüringen neigt Reduer immer mehr zu einem gemeinſchaftlichen

Verwalkungsgericht hin da er in einem jeden einzelnen kleinen
Staate ein ſolches für nicht durchführbar hält Mit ſeiner Ge

ammtbevölkerung von Perſonen dringen ein Bezirk
eer dem Gericht genu äftigung bieten wird und auanderen Seite ein ſolches beanſpruchen kann Ohne r

wurde der Antrag angenommen der Vorſtand möge die Re
ierungen nochmals energiſch und ernſt bitten der Frage der
Saſſe eines Geſetzes für die Ordnung der Verwaltungs

gerichtsbarkeit baldigſt näher zu treten
Ueber die Frage Wie kann man die Stadtmuſikcorps

gegen die Konkurrenz reiſender Militärmuſikcorps
ſchützen referirte Schluß Oberbürgermeiſter Ruick
Gera an der Hand der geraer Verhältniſſe und mit Hervor
hebung der günſtigeren Bedingungen unter denen die Militärmuſiker arbeiten indem er hein als vielleicht erreichbar
die Forderung der Civilmuſiker hinſtellte Streichmuſik über

aupt nicht veranſtalten zu dürfen Oberbürgermeiſter Oßwald
ltenburg konſtatirte daß dort ſchon ſeit einer langen Reihe

von Jahren die Beſteuerung der Regimentskapelle als ſolcher
durchgeführt iſt und zwar mit einem ungefähren Einkommen
von 35,000 So gut man das Recht hat Militärärzte auf
ihre Civilpraxis hin zu beſteuern kann man dies auch mit den

ilitärkapellen für die Einnahmen aus ihrer Civilthätigkeit
weſentlich ſchützt aber auch das die Civilmuſiker nicht Der Vor
ſitzende erklärte es hierauf als Anſicht der Verſammlung die

apellen in ihrem Konkurrenzkampf möglichſt ſchützen zu
wollen

Der Vorſtand wurde wiedergewählt Aus demſelben ſcheidet
als ſtellvertretender Vorſitzender aus Oberbürgermeiſter Ruick
Gera der binnen kurzem ſeinen Poſten aufgiebt Namens des
Städtetages dankte ihm der Vorſitzende für ſeine vielſeitige treue
und eifrige Mitarbeit An ſeine Stelle tritt Oberbürgermeiſter
Oßwald Altenburg als ſtellvertretender Vorſitzender und an
deſſen Stelle wiederum rückt im Vorſtand Oberbürgermeiſter
Schüler Meiningen nach

Für nächſtes Jahr hatte Oberbürgermeiſter Thomas den
Städtetag nach Greiz eingeladen und dieſer Einladung wurde
einſtimmig beſchloſſen Folge zu leiſten

Nachdem Herr Roßmann Naumburg dem Vorſtand für die
Leitung der Geſchäfte gedankt Floß um I Uhr Oberbürger
meiſter Papſt Weimar den Thüringiſchen Städtetag mit dem
De e auf ein geſundes Wiederſehen im nächſten Jahre in

reiz

Vermiſchtes e
Die Veragnſtaltung eines Wettſchlachtens beabſichtigt

die Allg Fl Ztg zum Herbſt zu veranlaſſen für das natürlich
genaue Bedingungen über die Art des Schlachtens vorgeſchrieben
werden ſollen Denn es kommt nicht allein auf die Schnellig
keit an mit der ein Thier geſchlachtet wird ſondern auch darauf
wie die Schlachtung ſich vollzieht Die Allgemeine Fleiſcher
Zeitung in Berlin fordert daher Geſellen die ſich für außer
ordentlich gewandt im Schlachten halten zur Theilnahme an
dem geplanten Wettkampf auf und erſucht die zu einem ſolchen

Wettkampf geneigten Geſellen nicht nur Deutſchlands ſondern
auch des Auslandes ihr zunächſt ihre Namen und Adreſſen
mitzutheilen

Das Frühſtück unter dem Gehängten Bei Berlin im
Treptower Park hatte ſich eine bejahrte Dame am Sonntag auf
einer Bank niedergelaſſen und verzehrte gerade einen mil
gebrachten Jmbiß als ihr von Vorübergehenden zugerufen
wurde daß über ihr ein Mann hänge Und ſo war es auch in
der That An einem kaum einen Meter von der Bank ent
fernten Baumaſt hing ein Selbſtmörder Die alte Dame war
von dem Schrecken den ihr der grauſige Anblick des Erhängten
eingeflößt hatte derartig mitgenommen daß ſie halbgelähmt nach
ihrer Wohnung geſchafft werden mußte

Ein Grenzzwiſchenfall wird der Staatsb Ztg von der
ruſſiſchen Grenze gemeldet Jn der Nähe des Dorfes Golkowko
ging ein Mann aus dem preußiſchen Gebiet über das Grenz
flüßchen Piſſa nach Ruſſiſch Polen offenbar in der Abſicht
einige Kleinigkeiten hinüberzuſchmuggeln Etwa hundert Schritt
von der Grenze ſtieß er plötzlich auf einen ruſſiſchen Grenz
ſoldaten Der Schmuggler kehrte um und floh Der Soldat
rief ihm zweimal Halt zu und gab einen Alarmſchuß ab
Jnzwiſchen hatte der Mann ein ruſſiſcher Unterthan den
Fluß erreicht ſprang hinein und ſetzte gerade ſeinen Fuß auf
preußiſchen Boden als der Soldat ihm eine Kugel nachſandte
Er traf nicht quch ein zweiter Schuß ging fehl Ein dritter
Schuß traf und der Mann brach etwa 40 Schritt von der
Grenze zuſammen er war augenblicklich todt Wie man hört
ſind von der preußiſchen Regierung Maßregeln ergriffen um
die T rafuns des Soldaten bei der ruſſiſchen Regierung zu
erwirken

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Düſſeldorf gerieth
im Zoologiſchen Garten ein zu der Truppe von Kriegern des
Mahdi gehörendes Gattenpaar in Zwiſtigkeiten die der Eifer
ſucht des Mannes entſprangen Der Wilde richtete ſein Weib
mit einem Meſſer ſo zu daß es im Marienhoſpital wenige
Stunden nach der Einlieferung ſtarb Der Mann Lebal Gora
mit Namen wurde verhaftet Jn Neuſtadt a H machte der
Kaufmann Adolf Terpe aus Berlin auf dem Friedhof einen
Selbſtmordverſuch indem er ſich eine Kugel in den Kopf jagte
Nach feiner Wiederherſtellung trat er in einem dortigen Geſchäft
in Stellung Nun iſt er ſeit 4 Wochen unter Zurücklaſſung
ſeiner Braut und ſeiner Effekten verſchwunden Jn einem hinter
laſſenen Brief ſpricht er die Abſicht aus ſich doch noch das
Leben zu nehmen Der Badiſche Landesbote verzeichnet das
mit großer Beſtimmtheit auftretende Gerücht daß in Karls
ruhe im Leib GrenadierRegiment zwei Fälle von Genickſtarre
vorgekommen ſeien Frevelhafter Knabenleichtſinn hat in
Karlsruhe einen Unglücksfall herbeigeführt Der 14 Jahre
alte Sohn eines Architekten ſtieg durch das Fenſter des zur
ebenen Erde gelegenen Zimmers eines neu eingezogenen Mie
thers bei dem er ein Gewehr geſehen hatte Er zielte auf ſeinen
1ojährigen Bruder und verletzte dieſen mit einem Schuß ſchwer
an Schulter und Hals Die junge Schauſpielerin Eleonora
Ropolo hat ſich in Mailand in ihrer Wohnung erſchoſſen
Die Urſache des Selbſtmordes iſt unbekannt Eleonora Ropolo
war wegen ihrer Schönheit viel bewundert Sie gehörte zur
Truppe der Duſe

Perſonalnachrichten Dr Alexis Schmidt der Neſtorder Berliner Journaliſten vollendete geſtern ſein 80 Lebensjahr
Dr Schmidt der frühere langſährige Leiter der Spener ſchen
Zeitung, begründete am 3 Juli 1862 mit Pr G Heſekiel
Dr Alex Meyer Prof Frenzel Julius Schweitzer Dr Moritz
Gumbinner und Prof Pröhle den Verein Berliner Preſſe zu
deſſen erſtem Vorſitzenden er alsdann gewählt wurde Vierzehn
Jahre hindurch hat Dr Schmidt dies Ehrenamt im Verein
dekleidet Jn mehreren Blättern findet ſich die Angabe der
Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe betreibe neuerdings auch
das Radfahren Dieſe Mittheilung iſt indeſſen unrichtig Der
Reichskanzler gehört wie die N A hervorhebt nicht zu
denen die den Radfahrſport ausüben Der alte Herr beſitzt auch
kaum mehr die dazu nöthige Rüſtigkeit Pr Augnſt Gra
matsky der Begründer des WaDökuKaiVereins in Berlin
iſt als Lehrer der dentſchen Sprache an die Koto Gacko hobes
Gymnaſinm zu Vamaguchi in Japan berufen worden Dr Gra
matsky iſt ein auf dem Gebiete orientaliſcher Sprachwiſſenſchaft
bekannter Gelehrter Der Prinz von Wales hat ſich an die
Spitze des Komitees geſtellt welches das Gedächtniß Glad
ſtone s in paſſender Weiſe den Nachlebenden zu erhalten bemüht
iſt Welche Form die Stiftung oder was es fonſt ſein mag
annehmen wird darüber iſt noch keine Beſtimmung getroffen
worden Rechtsanwalt Dr Würmeling ehemals Bürger
meiſter von Münſter in Weſtfalen und bei der Reichstagserſotz
wahl in Wiesbaden in vorigen Jahre Centrumskandidat iſt in
das Reichsverſicherungsamt nach Berlin berüfen worden
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Abtheilung I
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Dertsche Mekktrigzütätsee Werke Zu Aachen
C0o

M ASCMINBMN
für

Beleuchtung und Metallniederschlag
in jeder Leistung und Spannung

Vertreten durch das Ingenieur Ingtallations Ceschäft

e mere Linmeimer lalle a S
M Special Prospecte und XAachweislisten

Crössto Specialfabrik kür Plektr omwotoren T mm Masehinevſe e
Eigene Fabrikate

e Iierdurch erlaubeRohrhlatieileſfer

Falten u Handkoffer

m
gmz9udaav v

Ha unund

M F
R GHosenträgerohne Metall Keine

Roſt u Grünſpanflecke
Kein läſtiger Druck der Metallſchnallen

TuarnspielmittelFuss Feld u Schleuder bälle
Tennis u Cricketspiele

empfiehlt

H Rrasemann
19 Schmeerſtraße 19

Fabrik von Reiſekoffern u Lederwagreu

Kautschuh ten e
zat ab

eetabe

fortführen werden

Unterstützt durch
gelegen sein lassen

Inh

e e e es l
Gechäfts Debergabe

TFueſt und Mauss Goseſiegft
Leipziger Strasse 12 I Etage

an die Herren Staufenbiel e Sclrüitz hier
Ich danke für das bewiesene Wohlwollen und bitte solches auf meino

Herren Nachfolger übertragen zu wollen

Halle den 1 Juli 1898

P P
Im Anschluss an die vorstehende Anzeige des Herrn F W Gloetze

hier beehren wir uns ergebenst mitzutheilen dass wir dessen

Fueſt un Mauer
im bisherigen Geschüftslokal Leipziger Strasse I2 I Witage
vom heutigen Tage an unter der Virma

Iuh Alfons Staufenbiel Paul Schütz

eintretendem Bedarf um getl Berücksichtigung
Halle den 1 Juli 1898

e e ä 22

ich mir ergebenst anzuzeigen dass ich mein

verkauft habe

Hochachtungsvoll

F G 00 Z

Goetze Hachef

laugjährige Branchekenntnisse werden wir es uns an
den guten Ruf der Firma zu erhalten und bitten bei

Mit Hochachtung

VI V Go0etze Nacoktf
Alfons Staufenbiel Paul Schütz

f e

A Krantz Nachf
Fernſprecher 230 Gr Steinſtraße 11

Ausverhanf von Tahrrädern

Badenia aurräder
unter weitgehender Garantie zu beD denten rn Lateruen

Glocken Luftpum L Bot en cKlooss iſeid
Gr Ulrichſtraße 57

e

Wilh ſeckert

Gr Ulrichſtr 62

Badewannen v von ginr und Gußeiſen emgillixt Cirenlations Bade

Einrichtungen Kinderbadewannen Arm Fuß Rumpf und Sitzbade
wannen Bidets Zimmer Cloſets mit und ohne Waſſerſpülung

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e h T

W Proussor
Uhrmacher

Ratbhausſtraße 12
vis à vis Grün sJ Veineeſtgnrant

empfiehlt ſein großes
Lager Uhren aller Gat
tungen zu billigſten

Preiſen Langjährige Speecialität
Reparaturen zu billigſten Preiſen
Reelle Garantie

Leipziger Straße 11 1 Etage

Möbel Magazin
Auerkannt billigſte Bezugsquelle

der Möbelbranche
Größtes Ausſtattungs Geſchäſt

Familien und Brautleuten ſehr zu
empfehlen
Vollſtändige Wohnnngseiurichtung

echt Nußbaum nur 572 Mk
Salon

1 Plüſchgarnitun neuefte Façon 110
1 Vertico mit Muſchelaufſatz
1 Salon Tiſch neueſte Facon
1 großer Säulen Trumegqux
4 Muſſchelſtühle mit hoher Lehne

WohnzimmerKleiderſekretgir thürio
1 Speifetiſch gar ügen
1 Ottomane 3theil Ripsbezug
1 gr Pfeilerſpiegel m Schränkch
4 Stühle Rohrſitz

Schlafzimmer
2 hohe franz Bettſtellen mit Sprung

federmatratzen
1 Waſchtiſch mit Marmor
1 Waſchtiſch Spiegel
Vollſtändige Kücheneinrichtung

ſowie h richtrugen bis3000 Mk ſtets am LagerTrotz der V en Preife langjährige

Garantie

H RLeipziger Straße I1 J Etage
Eingang Kl Sandberg

T
Sédhlehichen Strärheltuhen 8

vorzüglich ſchmeckendes LiebO lings n Sr Majeſtät

s

2 2 2 2 S s

2 2 2 zh

des Kaiſfers8 ächt Koch ſchen Matkuchen

vanillirt
nnübertroffene Sperialität

feinſten geriebenen2 Apfel n Mohnknuchen S
feinſte Halleſche u Berliner

Napfkuchen
von feinſter Sahnenbnutter
Biscuit Chocolade u

Makronenzwieback
allerlei Toilen Ausſhuie

Specialität
D9 Russtorten m
Sonntags von früh an

friſchen tempfiehlt

Carl Koch
SHerrenſtraſte 1Fernſprecher 531 s

6600903 09Große Schirm Auctivn
Die a n e der Beſtände derE Paſch ſchen Arpuſgbrir ſindet
Donnerstag e v Vorm 9 Uhrim Laden Gr irre 29 wicht
mehr Nr 47 ſtatt

Vorhanden ſind noch hochelegante
moderne Regen und Sonnenſchirme
in Seide HolbLide und Glorig

J Stemmlerger vereid Taxat u vereid Auctiongtor

Mit 2 Beiblättern
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